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Sie Religion Tolstois .
Diele werden dem Arbeiterdiskussionsklub und be¬

sonders Pfarrer Hesselbacher dankbar sein, daß
in einem Dortraae Tolstois, des Freundes des nie¬
deren Volkes , gedacht wurde.

Ein Mann , von den einen verachtet und verspot¬
tet, von den andern verehrt und gepriesen , muß
e>ne Persönlichkeit sein, mit der wir uns einmal
bekannt machen dürfen . Hören wir denn , wie Herr
Hesselbacher diese Persönlichkeit auffaßt und schätzt.

Die Religion eines Mannes gründet sich aus seine
Weltanschauung. Wollen wir aber von Tolstois
Weltanschauung reden, so dürfen wir nicht vergessen ,
daß er einmal Russe , dann Dichter ist. Als Russe
hat er eine ganz andere Auffassung von Staat , Ge¬
sellschaft und Kirche als wir Deutsche. Ms Dichter
liebt er es, sich durch eine bilderreiche Sprache ver¬
ständlich zu machen , spricht in Gleichnissen , meidet
logische Gedankengänge und streng wissenschaftliche
Beweise . Doch ist er immerhin kein Phantast , er
steht mitten in der Wirklichkeit , ist ein scharfer
Beobachter , ein nüchterner Mensch .

Tolstoi ist ein Prophet , ein Bußprediger . Seine
Schriften, seine Taten sind für die vornehme russische
Gesellschaft, der er angehörte, vernichtende Schläge.
Reichtum , Wohlleben, Titel , Ehren können ihn nicht
befriedigen. Er ringt jahrelang mit sich, bereitet so
langsam die Wandlung vor , die ihn, aus Abscheu vor
der Welt der Freuden , aus der Gesellschaft fliehen
läßt, die ihn bestimmt Gott zu suchen. Jetzt beginnt
er ein neues Leben, dessen Grundgedanken dreierlei
Art sind : 1 . Mensch , kehre zur Natur zurück, streife
alle Kultur ab : denn jeder Fortschritt kann nur durch
einen Rückschritt erkauft werden. 2 . Niemand kann
die Zeit erschüttern, die Menschheit in. andere Bahnen
lenken . Nur das Zusammenstößen und -fließen der
Massen üben auf die Menschheitsgeschichte Einfluß
aus . 3. Mein Leben ist nicht wertlos , es hat einen
Sinn .

Doch es bedarf eines langen Kampfes, bis Tolstoi
diesen Sinn erkennt. Oft bemächtigt sich seiner Ver¬
zweiflung, das Leben ist ihm verhaßt , er denkt an
Selbstmord. ' Stets hält ihn eine unerklärliche Macht
davon zurück . Er geht in sich, prüft sich und findet,
daß Gott das Leben selbst ist, daß er gelebt und er¬
lebt, nicht aber gedacht und vorgestellt sein will. Das
innerste Wesen Gottes ist für Tolstdi die allumfas¬
sende Liebe. So will er denn auch keinen Unter¬
schied zwischen Nationen kennen ; all« Menschen sind
seine Brüder , alle haben Anspruch auf gleiches Recht ,
auf das Leben. Der Krieg steht der Liebe im Wege,
er muß aus der Welt. Das Rote Kreuz und die
Friedensbewegungen können seine Schrecken nicht be¬
seitigen . Die Menschen müssen sich weigern, in die
Schlacht zu ziehen . Tolstoi predigt

'
also passiven

Widerstand. Dies erklärt sich aus seiner Weltver-
neinung und -Entsagung . Aber trotz , seinem träume¬
rischen Dulden, trotz seiner Verständnislosigkeit für
allen neue Werte schaffenden friedlichen Kampf,
müssen wir den erschütternden Ernst des Sittenpredi¬
gers bewundern . Er verwirft jedes Zugeständnis ,
denn es macht die Menschen in ihrem Handeln unfrei .

Daß Tolstoi der sozialen Frage nicht fremd gegen¬
übersteht, ist nicht verwunderlich. Wurde er doch
durch seine Flucht aus der Gesellschaft , durch sein
Ringen nach Erkenntnis arg an das niedere Volk ge¬
fesselt. Er will ihm helfen. Die bittere Not, das
gräßliche Elend der Masse können aber nicht durch
Wohltaten beseitigt werden ; das ist unsittlich , hiermit
ist niemand geholfen. Wir müssen den Armen gün¬
stigere Lebensbedingungen schaffen, müssen ihnen
Arbeit geben, nicht aber ein Almosen , den schlimmsten
Feind des Freien , in die Hand drücken . Welche
Arbeit können wir geben: den Ackerbau . Nur des
Bauern Arbeit ist für die Menschheit von Wert, die
des Wissenschaftlers, des Künstlers nützt nur einer
bestimmten Klasse. Aus all diesen Forderungen ver¬
nehmen wir nur den Ruf nach neuer Gesinnung, nicht
aber seine Folgerung : den Ruf nach einer neuen
Welt.

Tolstoi hat keine neuen Gedanken ausgesprochen,
er hat sich keine Ziele gestellt , uns keine Wege gezeigt .
Dennoch schauen wir zu ihm auf ; denn seine Ge¬
danken sind durch sein Leben gedeckt.

Die Diskussion , an der sich Student Souriöe ,
Monteur Mentzner , Schneider Kersebrock ,
Buchbinder Kästner , Pfarrer Schilling und
Schriftsetzer Höhn beteiligten, gab dem Redner An¬
laß , auf manche Stellen seines Vortrags nochmals
näher einzugehen. Besonders hob er hervor, daß eine
Geflnnungsänderung der Menschen mit einer wirt¬
schaftlichen Aenderung Hand in Hand gehen müsse.
Für den Vortrag erntete er allseits reichen Beifall.

Aus dem Skadkkreise .
Das am GÄrenktage der Kaiserproklamation in

den Schulen des Landes verlesene Vermächtnis
Großherzog Friedrich I . an die badische Jugend hat
folgenden Wortlaut : „Der 18 . Januar ist für jeden
Deutschen ein Gedenktag, den wir hochschätzen müssen .
Gilt er doch der werten historischen Erinnerung an
die Gründung des Deutschen Reiches und der Prokla -
mierung König Wilhelms von Preußen zum Deut¬
schen Kaiser. Diese Erinnerung erweckt in uns ein
erhebendes Gefühl, dessen Bedeutung wir uns immer
wieder zu vergegenwärtigen haben , um zu erkennen,
welche Pflichten uns daraus erwachsen . Wir müssen
für die Erhaltung und Befestigung der Macht des
Deutschen Reiches besorgt und stets bereit sein, dafür
jedes Opfer zu bringen . Diese Macht des Deutschen
Reiches beruht aber nicht allein auf der so notwen¬
digen Verteidigungsfähigkeit; sondern auch auf der
geistigen Ausbildung der gesamten Nation . Je mehr
die geistige Kraft des Volkes erhöht werden kann,
desto sicherer gestattet sich der Ruf deutscher Arbeit
anderen Nationen gegenüber. Bedenkt also, liebe
Schüler, daß der Fleiß und die Gewissenhaftigkeit in
den Studien aller Altersklassen sich nur bewähren

kann, wenn schon früh die Ueberzeugung seststeht, daß
die Ausbildung des Geistes als eine nationale Pflicht
erkannt werden muß . So gedenken wir des 18. Jan .
1871 und gehen nun mit neuem Eifer an unsere Ar¬
beit, ja an unsere Pflichterfüllung ."

Nachruf für Geh . Kommerzienrat Schneider s .
Das Präsidium des badischen Militärvereinsverbandes
widmet dem vor wenigen Tagen verstorbenen Geh .
Kommerzienrat K. A. Schneider folgenden Nachruf:
„Am 14 . Januar verstarb nach langem schweren
Leiden unser lieber Kamerad Hauptmann a. D . Herr
Geheimer Kommerzienrat Karl August Schneider,
llnser verstorbener Kamerad war es, der die ba¬
dischen Militärvereine zu einem Verbände am 7 . Sep¬
tember 1873 vereinigte . Seiner hingebenden treuen
Arbeit ist es zu verdanken, daß unser Verband sich
auf so grundfesten Pfeilern der Vaterlandsliebe,
Pflichttreue und Kameradschaft aufbauen konnte .
Wenn heute unser Verband wohlgeordnet dasteht, so
verdanken wir das in erster Linie den mit großer
Hingabe und Umsicht durchgeführten Vorarbeiten
unseres Kameraden Schneider. Bis zum Jahre 1880
war Schneider an der Spitze des Verbandes , trat
aber in diesem Jahre aus geschäftlichen Gründen
zurück, nachdem noch durch seine Fürsprache dem
Verbände die Auszeichnung zuteil geworden war ,
daß Grohherzog Friedrich I . das Protektorat über
den Verband im Oktober 1880 übernahm . Die
Stärke des Verbandes betrug damals 175 Vereine
mit 10 000 Mitgliedern . Das Andenken dieses im
Krieg und Frieden bewährten Kameraden , welcher
bis zum letzten Atemzuge seine Treue und Anhäng¬
lichkeit zu den im badischen Militärvereinsverbande
vereinigten Kameraden bekundete, wird allezeit in
dankbarer und anerkennender Weise in unser aller
Herzen fortleben . Ehre seinem Andenken!"

Großh . Konservatorium für Musik. Am Dienstag,
abends 6 )4 Uhr, fand im Saale der Anstatt ein Vor¬
tragsabend der Vorbereitungsklassen statt, dessen
Programm enthielt: 1 . Danse norvegienne und Pa -
pillons von Ole Olsen (Johanna Oeser) ; 2. s ) Pa¬
storale, b) Polonaise von C . Reinecke (Klara Doll) ;
3 . Sonate C -Moll für Oboe und Klavier von G . Fr .
Händel (Wilhelm Mayer und Willy Eder) : 4 . Spani¬
sche Tänze Nr . 1 und 2 von M . Moszkowsky (Carola
Kratzer und Johanna Gubl ) : 5. Sonatine op. 49
Nr . 2 von L . v . Beethoven (Luise Keuper) : 6 . Ma¬
zurka für Violine von E . Mlynarski (Hilde Zimmer¬
mann ) : 7. Variationen G-Dur von L . v . Beethoven
(Clara Friedmann ) :

' 8 . Hymne und Jugendlust von
C . Gurlitt (Thda Goldberg) : S . Variatiünen über das
Lied: „Adeste fideles" für Violine von R . Jockisch
(Eugen Nagel) : 10 . Konzert D-Dur von I . Haydn,
1 . Satz : Johanna Hummel, 2 . Satz : Toni Fischer ,
Begleitung : Berta Möhrlx . — Ein weiteres Vorspiel
der Vorbereitungsklassen , fand Mittwoch, den 18.
Januar , abends 6 )4 Uhr statt.

Konzert Schüller - Ethoser. Man schreibt uns :
Für den am 25. ds . Mts . im Museumssaal stattfin¬
denden Lieder- und Duettenabend der Hofopern¬
sängerin Rosa Ethoser - Schüller und des Hof¬
opernsängers Eduard Schüller gibt sich steigendes
Interesse kund, das durch die neben einem gewähl¬
ten Programm (Schumann , Brahms , Liszt, Wagner ,
Reichwein usw. ) noch in . Aussicht gestellten Neuig¬
keiten erhöht werden wird . Professor Angela Kes -
sissoglu . der durch zcchlreiche Konzerte einen be¬
deutenden Namen als hervorragender Pianist er¬
worben hat, wird zum erstenmale vor das Residenz¬
publikum treten . Aus ganz besonderes Interesse
dürfen aber die Duettvorträge rechnen , weil ihnen
Werke von bekannten heimischen Dichtern zugrunde
liegen. So ist ein Wechselgesang der neuen Oper
unseres Hofkapellmeisters Lorentz , deren Text von
unserm Mitbürger Albert Geiger herrührt , ent¬
nommen, und im zweiten hat Lorentz ein Gedicht
Heinrich Vierord ts prächtig in Musik gesetzt.
Das kunstsinnige Publikum Karlsruhes darf demnach
hochbedeutsamen Darbietungen entgegensetzen .

Karlsruher Streichquartett . Das vierte Abonne¬
ments -Konzert (Novitäten -Abend) findet Dienstag,
den 24. Januar statt. Zur Aufführung gelangt ein
Streichquartett von Max Brauer , das sich durch
klassische Form in allen"

Sätzen auszeichnet, ebenso
das von genialem Geiste durchdrungene, höchst mo¬
dern gehaltene Adagio aus dem Streichquartett von
Friede . Klose. An Stelle des Trio von Krehl wird
wegen Verhinderung des Pianisten Weinreich-
Leipzig ein Streichquartett von dem Freiburger
Musikdirektor Hugo Wehrle eingefügt werden. Das
Werk wurde mit außergewöhnlichem Beifall ausge¬
nommen gelegentlich eines Konzertes des hiesigen
Quartetts in Freiburg .

Ein Zusammenstoß zwischen einer Kraftdroschke und
einem Straßenbahnwagen der Linie Beiertheim er¬
folgte Mittwoch nachmittag an der Kreuzung von
Kaiser - und Ritterstraße . Personen kamen nicht zu
Schaden, dagegen wurde die Droschke beschädigt .

Aus Vereinen und Versammlungen .
kath . Geschästsgehilfiunen und Beamtinnen . Auf

sein zehnjähriges Bestehen kann der Verein in diesen
Tagen zurückblicken . Immer mehr setzt sich die Er¬
kenntnis durch, wie wichtig die Stellung der Frau im
ganzen wirtschaftlichen und kulturellen Leben gewor¬
den ist. Auf dem Boden des katholischen Christen¬
tums stehend , möchte der „Gesamtverband katholischer
kaufmännischer Gehilfinnen und Beamtinnen Deutsch¬
lands" und jeder der ihm angeschlossenen Vereine, sei¬
nen Teil beitragen , im Ringen sozialer Gegensätze
einen gerechten Ausgleich za schaffen, im Benehmen
mit verwandten Organisationen die wirtschaftliche
Lage seiner Mitglieder zu bessern , unter seinen Glie¬
dern das Streben nach der Bildung charaktervoller,
tüchtiger, von ihrer Weltanschauung durch des Lebens
Rot und Fährlichkeit kraftvoll getragener Persönlich¬
keiten zu wecken und zu erhalten . So erfüllt er ein
eminent sittliches , patriotisches und religiöses Werk ,

dem jeder Freund unseres Volkes und der in ihm
schlummernden ethischen Kräfte seine Teilnahme nicht
versagen wird. Mögen sich an die bisherigen zehn
Jahre noch viel« andere segensreicher Arbeit an-
schließen. (Bergl . auch Inserat .)

—o . Der Jnslrumentalverein gibt am Sonntag , den
22 . Januar im großen Museumssaale seinen Mit¬
gliedern eine musikalische Matinee , deren interessantes
Programm vielversprechend ist. Die ganze Darbie¬
tung steht unter dem Zeichen des großen Johann
Sebastian Bach und seiner beiden Söhne Wilhelm
Friedemann und Philipp Cmanuel Bach. Die Ber-
einsleitung mit Direktor Th . Münz hat ein Pro¬
gramm zusammengestellt, in dem die verschiedenen
Kompositionen der drei Großen ihrer Zeit in mar¬
kanter und charakteristischer Weise vokal und instru¬
mental zu Worte kommen. Hier gelangen erstmals
öffentlich zur Aufführung : Die Sonate für 2 Violinen
und Cembalo von Philipp Emanuel , sowie ein Quar¬
tett in B -Dur für 2 Violinen, Cello und Cembalo
von Wilhelm Friedemann Bach . Den vokalen Teil
hat Fräulein Elisabeth Knittel übernommen ,
während die Damen Fräulein Jda Iß lei der und
Fräulein Emma Hörn (Violinen ) , sowie die Herren
O . Hormuth und W. Trautmann (Flöten ) mü>
Herrn . Knie rer (Klavier ) sich in die Instrumental -
Soli teilen. Man darf daher einer recht stimmungs¬
vollen Sonntagsmorgenmüsik entgegensetzen . Die
Aufführung beginnt präzis )412 Uhr und dauert
knapp eine Stunde .

Liederhalle. Wie wir hören , wird die Liedechalle
auch in - diesem Jahre unter Mitwirkung des Großh.
Hoforchesters und hervorragender Solisten ein Char-
freitagskonzert veranstalten . Zur Aufführung sind
vorgesehen : „Das Liebesmahl der Apostel " von
Richard Wagner sowie das Oratorium „Christus am
Oelberg " von L. o . Beethoven.

—v . Der Verein für Verbesserung der Frauenklei¬
dung veranstaltet heute abend )49 Uhr im großen
Rathaussaal einen Vortrag . Frau Stryowski -
Baedeker wird über „Die Seide" sprechen . Der
Vortrag ist mit der Vorführung einer Reihe von
Lichtbildern verbunden.

Skandesbuch-Auszüge.
Lheaufgeboke : 18. Jan . : Paul Schwellnus von

An. -Ballgarden , Kausmann in Hollerich, mit Maria
Kümmerte von Heilbronn : Wilh . W j st von
Hirschlanden , Bohnarbeiter hier , mit Sofie Schr er¬
weis von Rosenberg: Benjamin Meister von
Lohne, Schuhmacher hier , mit Luise Dehm von
Wöschbach: Georg Bayer von Ennabeuren , Hau¬
sierer hier, mit Helene Gentner von Unterdeus-
stetten ; Phil . Pflüger von hier, Mechaniker hier,
mit Sofie Feucht von Eeißelhardt ; Bernhard
Müller von hier, Druckereibesitzer hier , mit Luise
Rößler von Rastatt .

Eheschließungen : 19 . Jan . : Martin Brandstet¬
ter von Tettenmang , Melker hier , mit Maria Ja¬
kob von Wulkersdorf ; Wilh. Groß von Malter -
dingen, Agent hier, mit Luise Jsel von Matter -
dingen; Karl Bertele von Weiler , Hausdiener
hier, mit Barbara Schwenker von Münsterhausen .

Geburten : 12. Jan . : Kurt , Vater Wilh. Zug ,
Oberpostassistent . — 13 . Jan . : Franziska , Vater
Franz Adler , Korbmacher. — 16. Jan . : Ludwig,
Vater Aug . Keisinger , Küfer .

Todesfälle: 18. Jan . : Otto Bekert , Wirt , Ehe¬
mann , alt 38 Jahre ; Hermann , alt 3 Monate 18 Tage,
Vater Matthäus Morgen , Fabrikarbeiter . —
19. Jan . : Margarete Kirchenbaue r , alt 61 Jahre ,
Ehefrau des Bremsers Jakob Kirchenbauer.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , den 20. Januar 1911 .
2 Uhr : Christiana Wetzel , Wagnermeisters -Witwe,
Georg-Friedrickstraße 23, 2. Stock . — 3 Uhr : Max
Jffleifer , Professor. Feuerbestatung , von Straß -
burg. — )44 Uhr : Philipp Fränckle , Privatier ,
Mktoriastrahe 10, 3 . Stock . — 4 Uhr : Otto Bekert ,
Wirt, Kaiserstrabe 39, 2 . Stock .

Karlsruher Kmislleben.
Großh. Hoslhealer.

Wegen Unpäßlichkeit von Margarete Pix und
Henry Pleß wird heute Freitag statt „Hanneles
Himmelfahrt " Lessings neueinstudiertes Lustspiel
„Minna von Barnhelm oder das Soldaten¬
glück

" aufgeführt werden . Anfang )48 Uhr . Ende
10 Uhr. In der für Montag , den 23 . d. Mts . ange¬
setzten Aufführung von Puccinis „Madame But¬
terfly " wird Otto Wolf , Königlich Bayerischer
Hofopernsänger vom Hoftheater in München, die Par¬
tie des Linkerton singen .

Spielplan des Großh . Hoftheaters .
Freitag , 20. Jan . S 33 . Wegen Unpäßlichkeit

von Margarete Pix und Henry Pleß statt „Hanneles
Himmelfahrt" : „Minna von Barnhelm " oder „Das
Soldatenglück " . Lustspiel in fünf Akten von G . E.
Lessing . )4 8 - 10 Uhr.

Samstag , 21 . Jan . 15. Vorst, auß . Ab. Zu
Einheitspreisen ohne Vorverkaufsgebühr : „Treulieb
und Wunderhold"

, Weihnachtsmärchen mit Musik v.
Anna Elisabeth Weirauch. 546—)4ö.

Sonntag , 22. Jan . 0 . 34. „Oberon , König der
Elfen"

, romantische . Feenoper in 4 A. von Weber.
)< 7 — nach )4 10.

Montag , 23 . Jan . 8 . 34. „Madame Butterfly ",
Tragödie einer Japanerin in 3 A. von Puccini . )48
bis 10.

Eintrittspreise am 22 . und 23. Januar Balkon
1. Abteilung 6 -K, Sperrsitz 1 . Abteilung 4 50 L ,
am 20. Januar Balkon 1 . Abteilung 5 «tt , Sperr¬
sitz 1 . Abteilung 4 -K.

19. Konzert des Bachvereins .
«Das Paradies und die Peri "

von Robert Schumann .
Die Vertonung des Werkes, das in der Geschichte

des Oratoriums eine Wendung bedeuten sollte , fällt
in das Jahr 1843 . Das geistliche Oratorium stand
trotz einzelner markanter Erscheinungen im Zeichen
des Niedergangs . Zum erstenmale sollte ein Welt¬
liches seine Lebenskraft beweisen. Und glänzender
als je eine Tat fiel dieser Beweis aus . Zündend schlug
das merkwürdige Werk bei seiner Erstaufführung im
Gewandhaus in Leipzig unter der Leitung des Autors
ein . Die Dichtung ist einem Abschnitt aus Th . Moores
Epos „Lalla Rockh" entnommen, den Schumanns
Jugendfreund Flechsig schon im Jahre 1841 übersetzt
hatte. Das farbenreiche Gedicht war wie geschaffen
für die blühende Phantasie des Tondichters, der mit
Begeisterung, wenn auch erst nach 2 Jahren , sich an
die Vertonung machte . Schumann selbst mag trotz
verschiedentlich«!: Kürzungen und Hinzufügungen die
Mängel einer einheitlichen Handlung gefühlt haben,
feinfühlig und ähnlich wie Händel in solchen schwie¬
rigen Fällen handelte, gab er dem Ganzen gar keinen
Gattungsbegriff . Mit dem Oratorium hat es nur
die äußere Form gemein : die Kantate kommt ihm
schon näher , besonders auf das vorwiegend lyrische
Element. Ist in der Matthäuspassion von Bach die er¬
zählende Person durch den Text bedingt, so ist hier
lediglich ein äußeres Band für die einzelnen Situa¬
tionen der Handlung. Was dort sich aus der Unan¬
tastbarkeit des Stoffes heraus ergibt, hätte hier weg¬
fallen können . Jedenfalls hätte das Ganze an Kürze
gewonnen, die dem Werke sowohl , wie vor allem dem
dritten Teile, der trotz interessanter Züge nicht die
Höhe der beiden ersten erreicht , zugute gekommen
wäre . Gerade der letzte Teil läßt auch bei einem be¬
geisterten Hörer durch die Uebersättigung an einer
unvergänglichen Melodik und Fehlen jeder Handlung
leicht ein Gefühl der Uebermüdung aufkommen . Die
allgemeine Idee läßt sich am besten mit den Worten
der Engel in Goethes „Faust" aussprechen: „Wer im¬
mer strebend sich bemüht, den können wir erlösen."
Der Inhalt sei nach Kretschmar in folgendem wieder¬
gegeben : „Eine reuige Peri , welche sich in Sehnsucht
nach dem verlorenen Paradiese verzehrt, erhält das
Versprechen , daß ihr die Pforte zum Eden wieder ge¬
öffnet wird, wenn sie des Himmels liebste Gabe zu
finden und zu bringen vermag. Das erste Mal glaubt
sie diese geheimnisvolle Gab« in einem Tropfen von
dem Blute eines Helden gefunden zu haben, der für
di« Freiheit gestorben . Abgewiesen , kehrt sie zum
zweiten Male mit dem letzten Seufzer einer Jung¬
frau zurück, die in reiner Liebe mit ihrem Bräutigam
den Tod gekeilt. Bei dritten Male gelingt es ihr : die
Träne eines reuigen Sünders ist es, welche der armen
Peri endlich den Eingang verschafft .

"

Wir sehen eine Reihe von Szenen und Bildern ,
die durch die erzählende Person verbunden sind. Mei¬
sterhaft wußte Schumann da und dort eigenartige ,
orientalische Farben einzustreuen, wobei er mit Quin¬
tenbässen , repetierenden Rhythmen und mit den In¬
strumenten der Türkenmusik , Triangel , Trommel und
Becken ganz aparte Klangwirkungen zu erzielen weiß.
Das rein melodische Moment tritt , übersieht man das
ganze, In den Vordergrund. Hier hat Schumann
wirklich mit seinem Herzblut geschrieben und unver¬
gleichlich schöne Blüten über das Werk ausgeschüttet.
Die Liedform in ihrer reinsten Form feiert wahr«
Triumphe in Paradies und Peri . Daneben ist
Schumann ein ausgezeichneter Stimmungsmaler und
ein packender Dramatiker, der nicht allein in wuch¬
tigen Chören, sondern auch in geistvollen , orchestralen
Zwischensätzen fein Künstlertum offenbart. Für eine
vollkünstlerische Wiedergabe ist neben einem erstklas¬
sigen Chor eine gute Besetzung der Peri mithin Haupt¬
erfordernis.

Der Bachverein war in der glücklichen Lage, in der
Kammersängerin Frau Rückbeil - Hiller aus
Stuttgart eine solche gefunden zu haben . Das Organ
der Sängerin ist nicht allzu voluminös , das Rad der
Zeit ist auch an ihr nicht unberührt vorübergegangen :
die Art jedoch , wie sie singt und wie sie im vorliegen¬
den Falle das zarte Sehnen dieses ätherischen Wesens
zum Ausdruck brachte, bekundeten reife Künstlerschaft.
Die Rolle des Erzählers erfordert doch ein ausgepräg¬
teres gesangliches Naturell , als es Herrn Kühlborn
zu Gebot steht, während Fräulein Bruntsch aufs
neue wertvolle musikalische und gesangliche Eigenschaf¬
ten für den Konzertsaal bekundete . Herr A. Mül¬
ler aus Frankfurt verbindet mit einem wohllauten¬
den Baßorgan Schönheit und Noblesse im Bortrag .
Frau Frida Göldschmidt wußte mit gut anspre¬
chenden Mitteln verschiedene Mezzosopransoli klang¬
voll und geschmackvoll zu gestatten. Recht
gutes leistete wiederum der Chor , dem ,
zumal im ersten Teil, eine schwierige , umfang¬
reiche Aufgabe gestellt war . Die verschiedenartigen
Chöre gingen glatt, waren in der Wirkung
wuchtig , gut abgetönt und in der Intonation rein.
— Das Orchester, dem zumal in farbensprühenden
geistvollen Vor- und Nachspielen eine erhebliche Auf¬
gabe zufällt, konnte abgesehen von einigen Blech -
Biäserentgleisungen wohl befriedigen. Hofkirchen -
mustkdirektör Brauer , der Schöpfer und Gründer
des Bachvereins, wußte das in allen Farben schil¬
lernde orchestrale Gewebe geschickt zu lösen - und dem
Werke eine verdiente Aufführung zu sichern. H.



Gerichtssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 1 . Freitag ,

den 20 . Januar 1911 , vormittags 9 Uhr. 1 . Mayer ,
Wilhelm, Hausbursche aus Engen , Glück , Wilhelm,
Porzellandreher aus Hornberg , Hollstein , Karl,
Taglöhner aus Karlsruhe , wegen Diebstahls, schweren
Diebs ahls und Hehlerei. L . Cronmüller , Berta ,
geb . Vogel , Kellnerin aus Brannenberg , Horn ,
Wilhelmine, geb . Vogel, von Berghausen , wegen er¬
schwerter Urkundenfälschung und Beihilfe hierzu.

Schwurgericht .
X Karlsruhe , 18. Januar .

4. Totfchlagverfuch.
Ein Liebesroman , der sich im letzten Spätjahr

in dem Orte Steinmauern , Amt Rastatt , abspielte
und nur durch einen glücklichen Zufall kein schlimmes
Ende nahm , fand in der heutigen Nachmittagssitzung
des Schwurgerichts seinen Abschluß . Vor dem Ge¬
richt stand der im Jahre 1884 zu Engen geborene,
zuletzt in Steinmauern wohnhafte Schlosser Franz
Kette ver , um sich wegen Totschlags zu verant¬
worten . Er war angeklagt, den Entschluß gefaßt zu
haben, einen Menschen zu töten und diesen Entschluß
durch Handlungen betätigt zu haben, welche einen
Anfang der Ausführung dieses beabsichtigten , aber
nicht zur Vollendung gekommenen Verbrechens des
Totschlags enthalten, indem er am 21 . Oktober v . I .,abends zwischen 8 und 9 Uhr, zu Steinmauern auf
die ledige Luise Wagner, die in der Küche ihrer
elterlichen Wohnung saß, in der Absicht sie zu töten,einen scharfen Reoolverschuß durch das Küchenfenster
abgab und dadurch das Mädchen am Kopfe erheblich ,aber nicht lebensgefährlich verletzte .

Der Angeschuldigte knüpfte seiner Zeit mit der
Luise Wagner ein Liebesverhältnis an , das zu einer
Heirat führen sollte. Mit der Zeit scheint aber die
Zuneigung zu Ketterer nachgelassen zu haben, denn
sie wollte von dessen Heiratsplänen nichts mehr
wissen und erklärte ihm schließlich, das Verhältnis
lösen zu wollen. Ketterer war darüber derart aus¬
gebracht, daß er nachts durch das Fenster zwei
scharfe Schüsse in die Wohnung der Wagner abfeuerte,wohl in der Absicht, sie in Angst zu versetzen . We¬
gen dieser Tat wurde der Angeklagte seiner Zeitvom Schöffengericht Rastatt mit einer Geldstrafe von
20 belegt. Nach jenem Vorfall gestalteten sich
die Beziehungen zwischen Ketterer und der Wagnerwieder besser, obwohl die letztere nach wie vor sichden Heiratswünschen des Angeklagten gegenüber ab¬
lehnend verhielt. Als er erkannte, dast er die Wag¬ner nie dazu bringen werde, ihn zu ehelichen , gaber am IS . Oktober feine Stellung in Rastatt auf .Er fuhr einige Tage darnach nach Karlsruhe , um
sich hier Arbeit zu suchen. Es glückte ihm dies nichtund so beschloß er, zunächst nach Steinmauern zurück¬
zukehren. Er tras dort am 21. Oktober, abends nach6 Uhr, wieder ein . Gegen 8 Uhr machte er einen
kurzen Spaziergang durch das Dorf, um nochmalsan dem Haufe seiner Geliebten vorbeizukommen.Er ging mehrmals um das Haus herum und sahdabei, als er durch das Kücherrfenster blickte, die
Wagner in der Unterhaltung mit einen, Mann . Er
glaubte nun , daß dieser der neue Geliebte des Mäd¬
chens sei, um dessentwillen er verschmäht wurde . Das
brachte ihn in solch« Aufregung , daß er seinen ge¬ladenen Revolver herausnahm und durch das Küchen¬
fenster einen Schuß abgab , um das Mädchen zutöten. Die Kugel traf die Wagner an die Stirne :wäre sie nur 2 Zentimeter nach hinten in den Kopf
gedrungen, so wäre das Mädchen getötet worden .Der Angeklagte zeigte sich in der heutigen Ver¬
handlung vollkommen geständig und gab zu erkennen,daß er seine Tat bereue. Es billigten ihm deshalb
auch die Geschworenen mildernde Umstände zu . Er
erhielt unter Anrechnung von 2 Monaten Unter¬
suchungshaft 1 Jahr 2 Monate Gefängnis .

Karlsruhe , 19. Januar .
S. Versuchter Totschlag .

Unter dem Vorsitz von Landgerichtsrat Dr . Augen -
stein wurde die Anklage gegen den Maurer Josef
Kuppender aus Wöschbach, wohnhaft in Pforz¬
heim, wegen Totschlagsversuchs verhandelt .

Staatsanwalt Dr . Hafner war Vertreter der
Anklage. Die Verteidigung führte Rechtsanwalt
Willmann - Pforzheim.

Die gegen den 39 Jahre alten Angeklagten erhobene
Anklage ging dahin, daß er den Entschluß, Menschen
zu töten, durch vorsätzliche, nicht mit Ueberlegung
ausgeführte Handlungen betätigte, indem er am 12.
September o . I . zu Pforzheim zuerst in der Einfahrtder Wirtschaft zur „Neuen Welt" aus den Wirt Emil
Schneider und wenige Minuten danach auf dessenMutter Emma Schneider aus einem scharf geladenen
Revolver in Tötungsabsicht je einen Schuß abgab,
jedoch ohne zu treffen.

Der Angeklagte erklärte bei seiner heutigen Ver¬
nehmung, daß er sich nicht für strafbar halte . Er
und seine Ehefrau betreiben in Pforzheim gemein¬
schaftlich einen Obsthandel, der sie auch auf den Markt
führt . Am 12. September kamen die in der oberen
Augasse neben der Wirtschaft zur „Neuen Welt" woh¬nenden Eheleute nach Hause, um den Obstwagen zu
richten , mit dem Kuppender am Nachmittag nachDill-Weißenstein fahren sollte . Er machte sich dahin
auch nach 2 Uhr auf den Weg. Als er mit seinem
Wägelchen wenige Schritte von seiner Wohnung ent¬
fernt war , kamen plötzlich zwei große , dem Wirte
Schneider zur „Neuen Welt" gehörende Hunde aufdie Straße gerannt . Die Hunde sprangen an ihm
hinauf und warfen ihn um. Kuppender erhob sich
sofort wieder und lief dann schreiend davon, die
Hunde ihm nach , wobei ihn einer derselben erwischte .

chm die Hosen zerriß und ihn in den linken Unter¬
schenkel biß. Die Hunde gingen erst von Ruppender
weg , als die mit einem Kinderwagen von der Wer¬
derbrücke herkommende Mutter des Wirtes Schnei¬
der die Tiere zu sich rief. Der Angeklagte ging sofort
auf die Polizeiwache und erstattete Anzeige, daß er
von einem Hunde des Wirtes Schneider gebissen wor¬
den sei . Der anwesende Schutzmann untersuchte die
Wunde und verband sie auch . Er gab Ruppender ,
der verstört aussah und sehr erregt war , den Rat ,
sich an einen Arzt zu wenden. Der Angeschuldigte
begab sich zunächst nach Hause, sagte seiner Frau , er
sei von den Hunden des Schneider gebissen worden
und werde jetzt wahrscheinlich die Tollwut bekommen
und sterben müssen . Dann verließ er seine Wohnung
wieder und ging zu Dr . Hasenmeyer, um sich die Biß¬
wunde untersuchen zu lassen . Der Arzt fand die
Wunde nicht bedenklich, verband sie aber aufs neue
und bestellte Ruppender nochmals auf den anderen
Tag . Obwohl der Arzt sich in keiner Weise geäußert
hatte, die den Angeklagten hätte Schlimmes ahnen
lassen, hatte dieser doch Angst für sein Leben. Er
hielt den Hundebiß für giftig. Da er einmal gelesen
hatte, daß Alkohol das beste Gegengift gegen Schlan¬
gen - und Hundebisse sei , besuchte er verschieden « Wirt¬
schaften, in denen er eine Anzahl Schnäpse genoß.
Ueberall erzählte er davon, daß er von den Hunden
des Schneider angefallen und gebissen worden sei.
In einer der Restaurationen sagte er zu einem Be¬
kannten, er gehe jetzt hinüber in die „Neue Well"
und schlage die Hunde tot. Später suchte Ruppender
den Obsthändler Kunzmann auf, klagte auch diesem
sein Mißgeschick und äußerte sich, er werde die Hunde
totschießen . Schließlich verlangte er von Kunzmann
ein Darlehen von 10 -K , das ihm auch gegeben wurde.
Mit diesem Gelde kaufte er sich bei dem Handelsmann
Puder einen Revolver mit Patronen , wobei er auch
bemerkte , daß er die Hunde des Schneider totschießen
werde. Von Puder aus machte sich Ruppender auf
den Heimweg. Unterwegs begegnete er einem Be¬
kannten namens Kusterer, von dem er sich über die
Handhabung und das Laden des Revolvers unter¬
richten ließ .

Abends etwa um ^ 7 Uhr hörte der Wirt zur
„Neuen Welt" , der sich in seinem Restaurationslokal
befand, unmittelbar vor seinem Hause einen Schuß
knallen . Schneider ging hinaus , zu sehen , was los
sei , und bemerkte den Ruppender in der Einfahrt ,
sich nach hinten bewegend. Als der Angeklagte an
die Treppe des Vorraums zur Wirtschaft gekommen
war , blieb er plötzlich stehen und drehte sich um . Er
sah nun den Schneider, gegen den er alsbald den
Revolver erhob. Schneider machte einen Sprung
zur Seite , als auch im gleichen Augenblick der Schuß
fiel . Glücklicherweise blieb Schneider unverletzt. Er
bemerkte, daß Ruppender eilig die Einfahrt verließ
und auf die Straße lief . Schneider begab sich sofort
auf die Polizeiwache, um von dem Vorfall Anzeige
zu erstatten . Inzwischen war Ruppender in sein Haus
gegangen, erschien aber kurze Zeit danach unter seiner
Haustüre , den Revolver in der Hand. Er lief sodann
In die Einfahrt der „Neuen Welt" hinein, kam aber
glei chwieder heraus und öffnete jetzt die Cingangs -
tür zum Wirtschaftslokal, in das er hineinrief : „Ich
krieg ihn doch noch!" Er trat dann wieder auf die
Straße heraus und ging, immer den Revolver in der
Hand, vor der „Neuen Welt" auf und ab. Inzwischen
kam die Mutier des Wirts Schneider mit einem Kin¬
derwägelchen die Straße entlang gefahren . Ein
Mann namens Wünsch , der an ihr vorbeiging, rief
ihr zu : „Ruppender läuft da unten mit dem Revolver
herum und will nach dem Wirt Schneider schießen .

"
Die Mutter lief nun schleunigst weiter . Sie fah den
Ruppender in langsamen Schritten auf sich zukom¬
men und bemerkte auch, daß dieser einen Revolver
in der Hand hatte . Der Angeklagte ging an ihr vor¬
bei , drehte sich dann um und richtete mit den Wor¬
ten : „Du mußt hin sein " die Waffe gegen die Mutter
des Schneider. Gleich darauf krachte auch der Schuß.
Die Bedrohte war nach den Worten des Ruppender
sofort einige Schritte vorwärts gesprungen. Diesem
Umstande hatte sie es zu danken, daß sie nicht ge¬
troffen wurde . Beinahe hätte aber eine in der Nähe
stehende Frau ihr Leben eingebüßt, denn die Kugel
flog ihr direkt am Kopfe vorbei. Gleich darauf wurde
Ruppender von der herbeigerufenen Schutzmannschaft
verhaftet.

Wie schon angegeben, hält der Angeklagte sich nicht
für strafbar . Er konnte nicht bestreiten, die Schüsse
abgefeuert zu haben. Er hätte keinerlei Absicht ge¬
habt, jemanden zu treffen. Den Revolver habe er
gekauft , um die beiden Hunde des Schneider zu er-
fcbießen , da diese ihn wiederholt anqebellt, ihm seine
Katze zerrissen und ihn selbst am 12 . September ge¬
bissen hätten . Er sei nach 6 Uhr in die Einfahrt der
„Neuen Welt" gegangen, um nach dem Hundezwinger
zu gelangen . Während er in der Einfahrt war , sei
Schneider gekommen . Er habe nun gealaubt , dieser
wolle die Hunde aus dem Zwinger lassen und auf
ihn Hetzen. Er habe deshalb einen Schuß abgegeben,der aber nur ein Schreckschuß gewesen sei . Warum
er auf der Straße dann nochmals geschossen, wisse
er nicht . Er habe im Laufe des Nachmittags viele
Schnäpse, Wein und Bier getrunken, sei wie im
Traum gewesen und habe immer die Hunde vor sich
gesehen . In diesem Zustande habe er gehandelt.

Gegen 2 Uhr trat Mittagspause ein .
* Mannheim , 19 . Jan . Am 5. November erschien

nachts auf der Polizeiwache ein junger Mann und
machte die Anzeige , daß er, während er im Schlotz-
garten mit einem Mädchen spazieren ging, von einem
Unbekannten überfallen worden sei . Ein Kriminal¬
beamter begab sich sofort mit dem jungen Manne

nach dem Schloßgarten , wo sie auch den Menschen an¬
trafen , der den Ueberfall ausgeführt hatte . D?r
Kriminalbeamte wollte ihn verhaften, erhielt aber
einen derart wuchtigen Schlag aus den Kops , daß er
bewußtlos zusammenbrach. Einige Tage darnach
wurde der Täter in der Person des 43 Jahre alten
Taglöhners K. Reichert aus Seckach ermittelt und
verhaftet . Es wurde ihm dann nicht nur jener eine
Ueberfall, sondern 16 weitere Ueberlälle nachge¬
wiesen , bei denen er im Schloßgarten Liebespärchen
angriff , den Liebhaber zur Flucht zwang und dann
die Mädchen vergewaltigte. Reichert stand jetzt wegen
dieser Straftaten vor dem Schwurgericht. Er ist
wegen Notzucht, räuberischer Erpressung, und anderer
Vergehen schon bestraft. Die Geschworenen bejahtenunter Versagung mildernder Umstände sämtliche an
sie gestellten Schuldsragen, woraus Reichert zu 12
Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust und zurStellung unter Polizeiaufsicht verurteilt wurde.

: : Offenburg. 19. Jan . Vor dem Schwurgericht
standen der 21jährige Küfer Johannes Blickle , der
20jährige Bierbrauer Hermann Keller , der gleich¬
altrige Bierführer Ant. Matt und der 27jährige
Küfer Gg. Fix , sämtlich in Lahr , wegen erschwerter
Körperverletzung. Blickte außerdem, weil er durcheinen Messerstich den Tod eines Menschen verursachthatte . Das Urteil lautete bei Blickle und Keller auf
je 9 Monate , bei Matt auf 3 Monate Gefängnis .
Fix wurde freigesprochen .

: : Freiburg , 19. Jan . Das Schwurgericht beschäf¬
tigte sich in seiner zweiten Sitzung mit der Anklage
wegen Straßenraubs gegen den 21jährigen Haus¬
burschen Hermann Kehrer , den 23jährigen BlechnerWendelin Bender , beide aus Karlsruhe , und den
20jährigen Hausburschen Christian Herten st ein
aus Dinglingen . Sie hatten im November vergan¬
genen Jahres einem Taglöhner , den sie wehrlos ge¬macht hatten , zwei Geldbeutel mit 200 aus der
Tasche gerissen . Kehrer und Hertenstein erhielten
je 2 >L Jahre , Bender 2 Jahre Gefängnis .

Handel und Verkehr.
Terminkalender .

Freitag, den 20. Januar 1911.
10 Uhr : Großh. Forsiamt Mittelberg. Holzversteigerung ,Marxzeller Mühle.
10 u. 2 Uhr : I . Hiscbmann sen ., Auktionator , Kon -

sektionsversteigerung im Auklionslokal Zähringer¬
straße - 9.

2 Uhr : Großh . Notariat III , Zwangs -Versteigerung
von Grundstücken in Knielingen im Rathause
daselbst.

2 Uhr : Gemeinderat Teutschneureut , Pappelstämme-
Versteigcrung . Zusammenkunft im Rathaus .2 Uhr: Lindenlaub , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Zölle , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstratze 23.

Warenmarkt .
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 19. Januar .
Die Notierungen sind in Reichsmark gegen Barzahlung

per 100 kg bahnfiei .
Weizen, Pfälzer .

„ norddeutscher .
„ rnss. Azima .
„ Ulka
„ Krim Azina .
. Tanganrog .
» Saronska .
„ rumänischer .
„ am. Winter .
„ La Plata .

Kernen .
Roggen , Pfälzer, neuer .

„ russischer .
„ norddeutscher .

Gerste , hiesige , neu . . . . .
„ Pfälzer, neu .

Rufs . Futtergerstc . . . . . . . . .
Hafer, badischer .

„ russischer . .
Hafer, La Plata . . . .
Mais , Donau . . . .

„ La Plata .
Kohlrcps, deutscher .

21 .25 bis —
21 .50 21 7̂5
22 .k0 k» 22 .75
22 .25 22.50
23.— 28 .50
22.25 sk 22.50
22 .25 /k 22 .75
22.50 23 .—

22.50
ik

22> 5
21.25 21 .50
16.— 16 .25
16.75 ik —,—
16 .75 kk
17.- ik 18.—
17.75 »k 18.50
12.75 kk — .—
15.75 „ 16.50
16.l0 — ,—
16.— i» 16 .25
14.50 „ 14.75
14.50 „ 14. 5
26 .50 ,k 27 .25

Kleesamen, nordfranz . 128.— „ 135.—
i, „ 120.—
-- Luzerne ital. 168.— „ 192.—
„ Provcnc. 190 — „ 200 .—
„ Esparsette . 35 .- „ 40.-
„ 1909er , Rotklee . - .-

Leinöl , mit Faß . 90 - ^ - -
Rüböl, in Faß . . 64.— _ ._
Backrüdöl . 69.— ^ _
Fcin-Sprit , la , verst. 100 A« . . . . 180 30 k, - --

» ,, unverst . 100 ° /n . . . 56 .30 -
Noh -Kartoffel -Sprit , verst. 80/88 . . 177 .30 kk - -

„ „ „ unverst . 80/88 . 55.30 kk - '-
Alkohol, hochgr, unverst . 92/94 . . . 55.80

kk „ 88j90 . . . 54.30 „ — -
Weizenmehl Nr . 00 0

s 32.50 31 .50 29.50 29.— 26 .50 22 .50
Roggenmehl , Nr . 0 25 .—, Nr . 1 22 .—.

Tendenz : Getreide ziemlich unverändert.
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse ,
«.-vanbetsrecytncves 21 cfern ngsge , Hast .)

Die Prei 'r vemevrn tich vro 1000 Lg.
Donnerstag , den -9 . Januar 1911.

Weizen : Marz 1911 : 21g ü , 2l1 0 .̂

Industrien .
Karlsruhe . 19 . Jan . Der Aufsichtsrat b».

Maschinenbaugesellschast Karleru ^
hat beschlossen, der ordentlichen Generalversammlung
im Oktober d . I . einen Antrag auf Umtausch x,.2500 Stück alten Aktien zu 700 -K in 1750 Stücks
1000 -K und damit in Verbindung auf Abänderung
des § 2 der Statuten (Einteilung des Grundkapitals
zu unterbreiten . ^

Vom Wetter.
Wetterbericht des Zentralburean » fiir Meteor

logie nnd Hydrographie vom 19 . Januar I9n ,
Hoher Druck bedeckt noch wie am Vortag Cngkänxund die westliche Hälfte Mitteleuropas , doch hA „etwas abgenommen. Die über Finnland gelegen ,

Depression ist auf südöstlicher Bahn in das Inner,Rußlands gezogen : bis Westdeutschland herein
ursacht sie trübes und vielfach regnerisches Tauweüer . Frost herrscht nur noch in der Nordschwei/Bei Island ist eine neue Depression erschienen

'
Eine wesentliche Aenderung der Wetterlage ist vorerst
nicht zu erwarten . "

Keine wesentliche Aenderung .

Bon der Meteorologischen Station Karlsruhe/

Jan . Ltzerm. «stfol. Sind«« i» e Feuldt. KtPssj.
18 . N . 9U . - 767,6 - 0 .1 45 98 SW . Nebel
19. M . 7U. I 766,2 0,6 4 .6 96 „ ik
19.MÜ.2U. Z 765,4 3 .6 5,1 97 kk tk

Höchste Temperatur am 18. Januar : 0.4 ; niedrigste j,der darauffolgenden Nacht : —0,1 . Niederschlagsmenge
des 18. Januar 0,0 mm.

Schneehöhe am 19 . Jan . früh 3 vm .
Wasserstand des Rheins vom 19. Januar früh :
Schnsternisel 100 , gefallen 13, Kehl 205 gefallen 8

Maxau 337 , gefalle» 9, Mannheim 280 , gefalle«6 m .

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 19 . Januar 8 Uhr vorm .

Stationen Bars«
Meter

Therm .
L«Mi>r Wndrlchtmig

IMS Stärke Wetter

Borkum . . 776 -i- 5 NW 2 bedeckt
Hamburg . . 773 -ff 6 WNW 5 bedeckt
Swincmünde 767 -i- 5 NW 5 dunstigMemel . . . 764 4- 4 NNW 3 bedeckt
Hannover . . 774 4- 5 WNW 4 bedeckt
Berlin . . . 769 4- 7 NW 4 bedeckt
Dresden . . 772 -1- 4 WNW 3 Regen
Breslau . . 768 -l- 3 W 4 Regen
Metz . . . 779 -i- 1 O 2 Nebel
Frankfurt (M .) 776 -i- 2 SW 3
Karlsruhe (B .) 768 -1- 1 SW 2
München . . 778 4- 1 W 5 bedeckt
Zugspitze . . 536 — 5 N 6 NebA
Scilly . . . 780 6 SSO 1 bedeckt
Aberdeen . . 774 0 WNW1 wolkenlos
Jle d'Aix . . — —
Paris . . . 779 0 S 1 Nebel
Dlissmgm . 779 4- 5 W 1 bedeckt
Helder . . . 777 4- 5 W 1 bedeckt
Thorsbavn . 761 4- 8 WNW 4 Regen
EeydiSfjord . 750 -i- 6 SSW 5 wolkenlos
Christiansund 763 4- 8 WSW 8 bedeckt
Skagen . . 766 -ff 6 NW 3 wolkenlos
Kopenhagen . 768 -ff 6 WNW 4 wolkig
Stockholm . 762 -ff 1 W 2 bedeckt
Haparanda . 755 — 13 Stille Nebel
Archangel . . 753 — 20 2 bedeckt
Petersburg . 756 — 7 NNW 2 bedeckt
Riga . . . 7« 2 -ff 3 O 5 Gewitter
Warschau . . 764 -ff 3 NW 2 heiterWien . . . 770 -ff 3 WNW 5 bedeckt
Rom . . . 768 -ff 1 N 3 wolkenlos
Florenz . . 771 — 2 S 1 wolkenlos
Cagliari . . 767 -j- 5 NNW 5 wolkenlos
Brindisi . . 766 -ff 9 NW 4 heiterTriest . . . 769 3 Stille wolkenlos
Lugano . . 769 -ff 7 SW 2 wolkenlosNi za . . . 768 -ff 9 NO 4 wolkenlos
Biarritz . . 777 -ff 8 WNW 3 wolkenlosCotuna . . 776 -ff 3 Ol Nebel
Horta (Azoren) 769 -ff 17 SW 5 bedecktSäntiS . . 570 3 NNO 6 bedeckt

Mit Ausnahme von Zugspitze und SäntiS sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.

Für Aufbewahrung von unverlangtenZusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil :
C . B . Redemann ; für den Inseratenteil Paul
Kußmann . Druck und Verlag : C. F . Müllerschc
Hofbuchhandlung m. b. H ., sämtlich in Karlsruhe .
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Das Grofth . Hofforst - « . Jagd -
, mt Karlsruhe vci ües.crt aus Grogh-
Nildpaik mil Borasrist bis 1 . Oktober
zgll und Gewährung des üblichen
AiabatteS

Dienstag » den 24 . Januar
aus den alten Eicheuabtcilnngen ober¬
halb der Hagsfeld - Eggcnsteiner Straße
und umliegenden Abteilungen , Distrikte
her Hoijäger MüUcr u . Schaffer :
18V Ster eichenes « cheitholz, 106 Ster
anbrüchiges Oichcnschcitbolz , 21 Ster
Pappel - u. Wcidenschcitholz. 70 Ster
forlencs Scheit - u . Rollhoiz , 5 Ster
buchenes, 96 Ster eichenes, 14 Ster
gemischtes und 23 Ster forlenes Prügel¬
holz I . u . II Kl. , 259 Ster eichenes
Stockbolz;

Mittwoch , den 25 . Januar
auS deii Abt. IV 7 Lachenja en , IV 12
Beiertbeimcr !>lpfe,IV 3 Sulzerwegschlag
und umliegenden Abteilungen , Distrikte
derstoi ftwarte Ullrichu . K . H e ß und des
Hosjä ers Schüsfer : 94 Ster b > chcnes ,
MO Ster eichenes, 23 Ster gemischtes,
KO Ster forlenes Scheit - und Rollholz ,
65 Ster buchenes , 70 Ster eichenes ,
30 Ster gemilchtes, 15 Ster fsrlen . s
Prügelholz I . n . II . Kl -, 158 Ster
eichenes Stockholz, 1450 buchene und
eichene , 850 Akazien , 500 forlene Ast-
wellen , 4 Lose gegrabene forlene
Stumpen und 7 Lose Schlagraum .

Zusammenkunft jeden Tag früh
S Uhr im Parkhaus an der Friedrichs -
taler Allee.

hirschstraße 62, 2. Stock. 6 Zim¬
mer , Lüche, Vad nebst großer , rings
von Gärten umgebener Veranda
auf 1 . April zu vermieten . Besich¬
tigung von 9 bis 1 Uhr . Näheres
Leopoldstraße 31 , Büro im Hof .

6 Zimmerwohnung
mit Bad und allem Zubehör Semi¬
narstraße 13, 1 . Stock , per 1 . April
1911 zu vermieten . Anzusehen von
10 bis 1 und von 4 bis 6 Uhr . Näh .
Semi narstrahe 18 , S. Stock.

Stadtteil Rüppurr .
Ecke Tchenkendorf - und Göhren¬

strafte ist ein Einfamilienhaus mit
6 Znmnern und reichlichem Zubehör ,
Garten , auf 1 . Februar oder water zu
vermieten. Näheres Stefaniciistraßc 40
im 3 . Stock , vormittags .

?uf 1 . April zu mmete« :
Karl - Wilhelmstrafte 16 .

4 . Stock , eine schöne Woh¬
nung von 6 Zimmern , Bad ,
2 Mansard . , geschl . Veranda ,
Klosett auf Stockhöhe re . ,

Rüppnrrerstrafte SS »,
3. Stock , eine schöne Woh¬
nung von 4 Zimmern , Bad ,
2 Mansarden , Balkon , Klo¬
sett aus Stockhöhe :c .

Näheres Karl - Wilhelm
strafte 18 , parterre .

Sofienttratze 25 (Ecke Hirschstraße)
schöne 7 Zimmerwohnung im 3. Stock mit Küche, Speise¬
kammer , Badezimmer , 2 L' . ansarden , 2 Kellern per 1 . April zu
vermieten . Näheres parterre daselbst oder Sofienstraße 146 iin
Bureau . — Telephon 557 .

LerrZvdsttsvodllMg
tt r»isgsii »ssse 182 , partsrrs , ist eins

seliöns VVoImnM , dsstslisnck uns 7 Zi-osssn Amiusm ,
Lutlortimmsr, Küolis , ssiossor Divio uack rsietiliolisw
2iidedvr , unk 1 . Dsdrunr 1911 ocksr später 20 ver¬
mieten . Dis t-Volwunss vlircks vom 1 . Dedrnur dis
1 . 2lpri1 unentsssltiieli LbssSsssbev iveräsn .

Lbenäussldst ist uuolt eins sektdns LßsIIung
t'ür 3 kiercks uocl Lursedevrimwsr ru vermieten .
Mlreres äuseldst im Larean .

Uoknungen

Miliilieilhiliis,
Maximilian strafte 2 » 9 Zim¬
mer , sehr reichliche Nebeuräume ,
Gas , elektrisches Licht , Zentral¬
heizung, ist wegen Versetzung zu
besonders günstigen Bedingungen
zu vermieten . Näheres zu er-
siagen bei OberlandeSgerichts -
rat Kn . Flab in Leipzig ,
Weinligslraße 11 , oder auch
hier Ettliugerstraße 23.

Schöne
8 ZliulilttivsjWilg ,

Kriegstraftc 36 , gegenüber dem
Grotzh . Palais , ist per sofort zu ver¬
mieten . Näheres Gartenstraße 12 im
Kontor ._

HmMsmhiluiig
8 Zimmer . Bad , 2 Mansarden ,
2 Aufgänge , ist sofort oder April zu
vermieten : Amalienstraße 81 , Kaiser-
platz, 3 Treppen . Näheres im Laden.

HerrsWW Wohnung
im neuen Hmdtmaldstadtteil , bestehend
aus 8 Zimmern , mit 2 Veranden ,
Garte » , zehr reicht. Zubehör , Zentral¬
heizung und elektrischem Licht ist ans
1 . April zu vermieten : Weberstraße 8
im Eiigcschoß . Näheres daselbst im
3. Stock . _

HMschllftswohmm .ll
Hirfchstratze 71 , am Sonntagsplatz ,
auf 1 . April zu vermieten . 7 Zim¬
mer mit Erker und Balkon , Bad¬
zimmer , Küche, Speisekammer , 2
Mansarden . 2 Kellerabteile , Anteil
an Waschküche und Trockenspeicher .
Zu erfragen Hirschstraße 71 , im
4. Stock.

Schöne
7 AjiimwolMg

in der Westendstrafte . 3. Stock, Bad ,
Svcisekammci,Balkon , Fremdenzimmer
nnd 2 Mansarden im Dachstock, Wasch¬
küche ;c . auf 1 . April 1911 zn vermieten .
Einzttfelien von 10 bis 12 und 3 bis
5 Uhr auf vorherige Anträge Leopold¬
straße 19, 1 . Stock, woselbst auch das
Nähere zn erfahren .

Herrcustrafte 16 ist aus 1 . April
eine schöne 6 Zimmerwohnung mit
Veranda und Zubehör zu vermieten .
Näh . daselbst oder Karlstraße 98.

Dragonerstraße 11 ,
Ecke Wendtstraße , Hochparterre, ist
in freier Lage eine hochberrschaft-
liche 8 Zimmerwohnung mit
gr . Diele , eleklr. Licht , Warm¬
wasserheizung, Bade - u . Toilette -
zinnncr , 2 Kloietts , sep . Knchen-
eingang , mit Vorgarten u. reich-
lickem Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Anzusehen zwisäien
1 - 3 miv ^ 5 Uhr. 'Näheres da¬
selbst im 2 . Slock oder Kaiser-
st : aße 209 im Laden links .

HtrrjWlsilil > !jiiiing.
Kriegstraftc 133 ist eine schöne

Herrschastswohnuug von 6 Zim¬
mern , Küche , Badezimmer , Speise
kammer , Veranda unv allein Zugehör
aus l . April 1911 zu vermiete» . Nä¬
heres pa . terre daselbst oder Morgen -
straße 27 , parterre . Einzusehcu v . n

Eisenlohrstr . 24

L . Dich , Kaiserstrahe 24.

Büro im Hof.

zugk.

Bnrean .

17 ,

„ illäbercs ErbprO Jos . Meeft .

5 Zimmerwohmmg,

straße 34.

MpmMßrU LI
4. Stock, ist wegen Wegzugs
eine

5 Zimmerwohnung
samt Zubehör per 1. April

zn vermieten .
Zu erfragen daselbst Büro .

2 . Stock.

straße S2 . 1 . Stock.

lichem Zubehör , aus 1 . April 1911
zu vermieten . Näheres daselbst ,
1 . Stock.

Schützenstraße 6. in nächster Nähe
vom Stadtgarten , »st eine schöne
S Zimmerwohnung mit üblichem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre .

5 BlMttWljilllsg
mit reichlichem Zubehör , in nächster
Nähe des Stadtqarten , auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen Schützen -

, straße 18 , 2 . Stock .

^ Herrschastswohmmg .
jl Hirschstraße 195 ist in freier Lage

. . die Parterrewohnung , 5 geräumige' Zimmer mit Verandas , Bad , 2 große
I Mansarden , 3 Keller , Vorgarten u.

im Hof Kontor , evtl . Kraftwagen -
2 . remise rc . , auf 1 . April zu vermiet ,
ze Näheres im 2 . Stück.

u Schessclstraße 52
er ist im 2 . Stock eine Wohnung von

4 bis 3 Zimmer » mit Mansarde und
ü Zugehör per 1 . April zn vermieten .
, , Näheres daselbst iin 4 Stock rechts.
l . Friedenstrahe 29 ist eine geräum .
t. 4 Zimmerwohnung mit reichlichem

Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
„ Näheres im 4 . Stock.
^ Lndwig -Wtlhelmstrafte 16 ist

im 2. Stock links eine schöne Wohnung
r von 4 Zimmern init großem Balkon
) , nnd allem Zubehör aus 1 . April zu

vermieten . 'Näheres im 3. St . rechts.

Lnisenstrafte SS , 2 . St -, ist schöne,
* neu herger . 4 Zimmerwohnung
r ( mit oder ohne Mans ) nebst Zubeh . aus
^ 1 . April zu verni . Näh . in» 3 . Stock.

Mnkerstraße 15 schöne 4 Zimmer -
- wohnung mit großer Küche u . Zu -
n behör , Balkon , geschl . Veranda auf

1 . April zu verm . Näh . 2 . Stock.
I Winterstrafte 4 ist der 2. Stock,

bestellend aus 4 Zimmern samt Bad .
Ballone rc . , per 1 . April zn vermieten ,
Schöne Lage, ohne Dis -a- ois , beim
Stavtgarken . Zn ei-fracen in» Ban -
geschäst Nunn jr „ Winterstr . 4 , im Hof.

^ Schöne geräumige 4 Zimmer -
^ Wohnung , im 2 . Stock , mit Erker ,
^ Veranda , Bad , Küche , 2 Kellern , Man -

, sarde und sonst reichem Zubehör ans
1 . April zu vermieten . Näh . Marie -
Alexandrastiaße >4, parterre .

Brahmsstrafte S , Villenviertel der
e Weststadt, ist eine schöne 4 Zimmer -

Wohnung mit Bad rc. , im Parterre,
i . per 1 . April zn vermieten . Zu er-
- lraaen im 3. Stock oder Baugeschäst
9 Nun « jr ., Winterstraße 4 im Hof.

X Skernberastratze ist eine schöne
- 4 Zimmer -Wohnung mit Mansarde ,

Wasserklosett u . üblichem Zubehör
- per 1 . April zu vermieten . Näheres
^ Sternbergstratze IS , 2 . Stock .

l Kaiser - Allee 115 , 2 . Stoch , ist
eine schöne, herrschaftliche 4 Zimmer -

- wohnung mit Bad , Fremdenzimmer
» nnd Zngehör aus 1 . Aprrl zu vermieten .

Näheres Scheffelstraße 531 . Tel . 1707.

^ Winterstrafte 36 , Ecke Marien-
) straße , sind im 2 . und 4 . Slock je eine
» freundliche Wohnung von 4 großen
' Zimmern nebst Zubehör auf 1 . April
) zn vermieten . Näheres Werderplatz 39 ,
> 2 . Stock.
> Kaiserstrafte 1V3 ist iin 4. Stock
' eine Wohnung von 4 Zimmern , Küche
> und Kellerabteilimg aus sofort oder
, später zu vermieten . Ebenso im
' S . Stock 2 schöne , große Zimmer ,
) neu hergerichtet , als Bnrean auf
> sofort oder später . Näh . in» Laden .

Georg -Iriedrichstratze 22 ist im
5 . Stock rechts eine schöne 4 Zim¬
mer- Wohnung (sämtliche Zimmer

, auf die Straße geycnd ) auf 1 . April
i preiswert zu vermieten . Näheres
n beim Schutzmann Martin im 5 . St .
e daselbst zu erfragen .
* Augartenstrahe 27 ist der 2 . Stock
- mit 4 Zimmer , nebst Zubehör , auf

1 . April zu vermieten . Näheres
t beim Wirt daselbst od . Kriegstr . 126
, auf dein Büro .
i Rintheimerstraße 2 ist im 2. Stock
- rechts eine schöne 4 Zimmer -Doh -
- nung mit Zubehör auf 1 . April d .

Is . preiswert zu vermieten . Näh .
- zu erfragen beim Wirt daselbst oder

auf dem Kontor Kriegstraße 126.

Wohnung zu vermieten .
4 schöne große Zimmer , aus die

Straße gehend , ohne Bis - a -vis , im
3 . Stock, mit Veranda , Küche und
Keller an eine anständ . Fam . per
1 . April zu vermieten : Kapellen -
strahe 72. nächst der Kriegstraße .
Zu erfragen daselbst parterre .

Luisenstraße 27, 2 . Stock , schöne
große 4 Zimmerwohnung u . reicht .
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre .

Karl -Wilhelmstratze SV
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
im 2 . Stock mit Bad und sonstigem
Zubehör auf 1 . Amil zu vermieten .
Näheres im 4 . Stock rechts.

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon , Bcran -a usw.
auf April zu vermieten : Scknllerstr. 48,
zwischen Sofien - und Kriegstraße .

Bachstrmtze 6
( Villa )

ist eine schone Parterre -Wohnung ,
bestehend aus 4 rcsp . 5 Zimmern ,
Küche und Bad mit Gas , elektr .
picht , Zenkialheizmig , sowie Ve¬
randa und Garten nebsr reicht.
Zubehör per 1. April zu verm .
Zu ersteigen Koiserstrafte 84
im Laden.

Schillerstraße 35
4 Zimmer , Bad , Speisekammer ,
Mansarde und Zubehör . Preis SSO
Mark . Zu erfragen im Laden .

Ähr B »k Wohnung
i« freier Lage

4 Zimmer nebst Zubehör (dazu Vad
und Veranda ) auf 1 . April zu ver¬
mieten . Anzusehen jeden Mittag n.
Nachmittag . Zu erfragen Sommer¬
skratze 10, 4. Stock.

1 Ziinnittmhning
zn vermieten .

Melanchthonstraße 3, 3. Stock, per
1. April 1911.
Näh . im Bureau Georg - Friedrich -

straße 28 oder Melanchthonstraße 3.
parterre .

Karl-Wilhelmstr . 40
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon , Veranda , üblich .
Zubehör , per 1 . April zu vermieten .
Zu erfr . bei Herling , 3. Stock , rechts .

Nelkenstrmtze 29 ,
auf den schönen , freien Gnten -
bergplatz gehend , ist eine
elegante , neuzeitliche , sonnige 4
Zimmerwohnung »». Bad , Speise¬
kammer , Balkon , Veranda re. , so
wie eine elegante 3 Zimmer -
Wohnung per 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . daselbst parterre
bei Gg . Heberle . Tel . S36S .

Weihienstrahe 1 . Ecke Sosienstr .,
ist im 2 . Stock eine neuzeitlich ein¬
gerichtete 4 Zimmerwohnung mit
reich!. Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst od . Luisen -
strahe 2 , im Bureau .

4 Zimmerwohnung .
Veilchenstraße S, 2. Stock, rechts ,

ist freundliche Wohnung mit Balkon
und Küchen- Deranda per 1 . April

eo . früher zu vermieten . Näheres
daselbst.

j Zillmermhilliig
mit Zubeh ., Schillerstrahe 19. pari .,
für 460 Mark jährlich zu vermieten .
Anzusehen 10—12 und 2—4 Uhr .

In der Bunsen - u . Weltzienstraße
sind im 2 . und 3 . Stock schöne

4 Mi! 3 AlllNleiMhiIllWN
mit Badekabinett , Speiset ., Balkon ,
Veranda , Mansarde , Kammer , zwei
Kellern und Garten aus 1 . April zu
vermieten . Näheres Douglasstr . 22
im 2. Stock zu erfragen .

Saiserskrahe 113. 3 Treppen , ist
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern mit Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst 2 Tr .

I Augustaslrahe 9 ist die Parterre -
I wohnuug von 3 geräumigen Zim¬

mern , Badezimmer u . allem Zu
behör auf 1 . April zu vermieten ;
eignet sich auch gut für Bureau .
Näheres Augustastraße 11 , 1 . Stock.

Akademiestrahe 15 ist im Hinter¬
haus eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern . Küche mit Kochgas ,
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
parterre im B ureau ._
Efscnwcinstrafte LI . 4. Stock,

3 Zimmerwohnung mit Küche
und Kelle» ;

Sternberqstrafte 8 , 4 . St . , 3 Zim¬
merwohnung mit Küche u Keller ;

Werderiir .ifte S , 1. Stock, 3 Zim¬
merwohnung mit Küche, Keller u .
Mansarde per 1 . April d . I . zu
vermieten . Au erfragen Werder -

_
Wohnung im Seitenbau von 3

Zimmern , Küche nebst Zubehör zu
vermieten . Akademiestraß e 29, I.

Beilchenstrafte 5 , parterre , sind
schöne 3 Zimmerwohnungen aus
1 . April zn vermieten .

Humboldtstrafte IV ist im 2 . Stock
eine geräum . 3 Zimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer Veilchenstraße 7,
Hinte rhalts . _
Lriegslrahe 174 ist eine schöne

Wohnung von 3 Zimmern und Zu¬
behör , Balkon und Veranda , auf 1.
April zu vermieten . Näheres im
Gartenbau , 2 . Stock.

Goetheftrafte 18 ist eine schöne,
für sich abgeschl. Mansarden - Wohmmg ,
3 Zimmer und Zugehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres 1 . Stock.

Eine Wohnung (Mansarde ) von 3
Zimmern , Küche mil Gas u . Wasser
ans l . April zn vermiete» . Näheres
Hirschsir . 18 , 2 . Sto ck._

Lrlegskratze 195 ist eine Hochpar¬
terrewohnung von 3 großen Zim¬
mern , freier Aussicht , mit sämtlich.
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden .

Durlacher Allee 43 ist im 3 . Stock
eine schöne Wohnung , bestehend in
3 Zimmern , Balkon , Küche, Keller
und Mansarde aus 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Gerwigstraße 52
sind in» 2. , 8. und 4 . Stock je
eine schöne Wohnung von
3 Zimmern mit Küche, Keller
und Mansarde (evtl , auch mit
Stallung ) ans 1 . April zu rer -
mieten . Näheres Rüppnrrer¬
strafte 13 , Bureau .

3 Zimmerwohnung
ist Essenweinstrafte I V auf 1 . April
zn vermieten . Näheres im 1 . Stock
links oder Sofienstraße 56, 3. Stock.

Sriegslratze SS, 2 . Stock, Garten¬
seite , 3 Zimmer und Zubehör per
sof . zu vermieten . Näh . im 1 . Stock
zwischen 10 und 6 Uhr.

Ariedenstraße 19, 3 Tr . hoch, eine
Wohnung m . freier Aussicht , von 2
od . 3 geräum . Zimmern u . Zubeh .
an einz . Dame o . kl . Fam . zu verm .
Näh . im 3 . St . Einzusehen von
11 bis 6 Uhr ._

Brauerstraße 29 sind per sofort
oder später moderne 3 Zimmerwoh -
nung mit Gartenanteil zu vermie¬
ten . Näheres im Bureau daselbst.

Welyieustrafte IS , Ecke Krieg -
stratzc . ist im Parterre eine Wohnung
von 3 Zimmern nebst Baderaum
ans 1 . Februar oder später m ver¬
mieten . Näheres bei Herrn Pönike .

3 AlMttwchMg
rm Eckhaus Klauprechtstraße und
Branerstratze 33 mit Bad und allem
Zubehör per 1 . April an gute Leute
zu vermieten . Näheres Baubureau
Marienstraße 63.

Boeckhstraße 26 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen im Bäckerladen .

Goethestrahe 7 ist im 2 . Stock eine
schöne Wohnung , ohne Vis -a -vis ,
bestehend aus 3 Zimmern und nöti¬
gem Zubehör , per 1 . April ander¬
weitig zu vermieten . Näheres zu
erfragen bei k . Gössel, Kriegstr . 97,
Büro im Hof . _

Humboldtstraße 29, 1 . Stock ist
auf 1 . April eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör an kleine,
ruhige Familie zu vermieten . Preis
390 Näheres Karlstraße 121,
Zimmerplatz . _

3 Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör ilN Glasab¬
schluß , Neubau , ohne Dis -a -vis , mit
pr . Aussicht , in fr . Lage , sofort be¬
ziehbar . Zu erfr . Cisenbahnstr . 32, p.

Vorholzstrahe 5S ist im 4 . Stock
auf 1 . April eine schöne Helle 3
Zimmerwohnung mit Vad ». son¬
stigem Zubehör zu vermieten . Näh .
Auskunft wird daselbst erteilt bei
Frau Ringle .

Rudolfstraße 25 ist eine 3 Zim¬
merwohnung mit Balkon u . allem
Zubehör , im 3 . Stock , aus 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst.

1 Rüppurrerstratze S ist im 1 . Stock
I eine Wohnung von 3 Zimmern mit

Küche u . sonstigem Zugehör auf
1. April oder 1 . Mai zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock links ._

Kaiscrstrafte S25 , 4. Stock,
Mansardenwohnung, 3 Zimmer .
Küche und Keller, per 1 . AprI zu ver¬
mißen . Zu erfragen im 1 . Stock.

Wne 3 ZmikerWhnnng »
Werdcrstraße , nächst der Rüppurrer -
-naße , aus 1 . April an erwachsene
Personen zu vermieten . Zu erfragen
Rüpp urrerstrnße 8 , 2 . Stock ._ .

Lessingstrafte 5 " »st eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und Zngehör
auf 1 . April zn vermieten . Näheres
im 2. Sto ck daselbst._

Eine 3 ZiinmcrwohnunKüche ,
Keller und Maiiia »de per 1 . Aprrl
billig zu vermieten . Nutzeres Bahn -
hofstraße 50 II . _

Lehr Wne Wohnungen
von 8 bis 5 Zimmern , sowie viele
möbl . Zimmer in jeder Gegend sind
vorgcmerkt uns werden gratis nach-
gewiesen. Neuanmeld . tagt , erwünscht.

Wohnnngsbüro ,
Fajanenstr . >.

Mehrere nette kl . Geschäfte werden
ebenfalls nachgewiesen._

Degenfeldsiraße 8 ist eine 2 Jim -
merwohnnng nebst allem Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock . _

Schessetstraße 59, 5 . Stock, ist eine
2 Zimmerwohnung mit Gaseinrich¬
tung auf April zu vermieten . Näh .
daselbst, 2. Stock rechts ._

haizingerstrahe 7 ist eine neu¬
zeitige 2 Zimmerwohnung per 1.
April zu vermieten . Näheres da¬
selbst im Hinterhaus , 2 . Stock, beim
Hausverwalter . _

Durla hcr Allee , Ecke Degen -
fekdstraftc , sind 2 Woi nimgen von
2 Zimmer » und 2 Wohnungen von
3 Zimmern und allein Zngehör auf
1 . April zu vermieten. Näheres
Degenseldstraße 1 , Ecklade « ._

Mansardenwohnung ,
2 bis 3 sehr schöne, frisch hergerich¬
tete Zimmer - nebst Küche u . Keller

sind sofort oder später zu vermieten .
Näheres Sof ienstraße 85 , pa ri ._

llhlandstraße 25. 4 . Stock, Vor¬
derhaus , ist eine 2 Zimmerwohnung
auf 1 . April 1911 zu vermieten .
Näheres Vorderhaus 3 . Stock .

GarkenNratze 69 Wohnung von
2 Zimmern und Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Näheres Heil ,
Kriegstrahe 174 ._

Augartenstkaße 58 Wohnung von
2 Zimmern und Zubehör sofort zu
vermieten . _

Sarlstraße 6 ist im Querbau eine
Wohnung , 2 Zimmer . Küche, Kel¬
ler , auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Preis 270 -K . Ebendaselbst
ein Zimmer . Küche , Keller . Preis
13 Bl monatlich . Näheres 2. Stock,
Vorderhaus . _

Wohnungen zn Vermieten.
In meinen Neubauten Maxau -

bahnstrahe 36 und 37 habe ich fol¬
gende Wohnungen p . 1 . April 1911

zu verm . : eine 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör , elf 3 Zimmerwoh -

nungen mit Zubehör , vier 4 Aim-
merwohnungen mit Zubehör .

Näheres täglich in den Neubauten
selbst zu erfahren .

Der Eigentümer L . Pall mer .

Zu vermieten
Per sofort :

Hardtstrafte 2 , 5 . Stock , geräumige
Mansardenwohnung von 2Zimmern ,
Küche nnd Keller.

Lindcnplatr 2 , Wohnung von 4 Zim¬
mern , Küche nnd Kammer : event.
kann die Wohnung geteilt , als
3 Zimmerwohnung und Küche, nnd
1 Zimmer nnd Küche verinietet
werden.

per I . April :
Hardtstrafte 2 , 4 . Stock rechts ,

Wohnung von 3 Zimmern , Küche ,
Keller und 2 Manfarl en,

4. Stock links , Wohnung von
2 Zimmern , Küche, Keller und
Mansarde ,

2 . Stock links , Wohnung von
2 Zimmern , Küche, Keller und
Maniarde .

Marienstrafte 16 III links Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller.

Näheres im Kontor der Miihlburger
Brauerei in Karlsruhe-Mühlburg .

2 Zimmerwohnung
und eine

Werkftätte
im Hause Körnerstrafte 18 per
t April zu vermiete »». Näheres
Mancnstrafte 63 , Baubnreau .

Iollystratze 12 ist im S. Stock eine
Wohnung mit 1 Zimmer und Küche
auf 1 . Februar an 1 oder 2 Perso¬
nen zu vermieten Näheres Rüp -
purrerstrahe 14 , 2. Stock . _

Wues Parterrezinlültt
mit Küche zu vermieten . Schiller -
stratze 48 im Laden anzufragen .

s



1 Maler -Lehrling.
1 Zlmrnerwohmmg

mit schöner Küche (Gas ), alles für
sich abgeschlossen, an ruhige Leute
od . einzelne Person auf 1 . März zu
vermieten. Näh . zu erfragen Rüp-
purrerstraße 8 , 2 . Stock .

Läsen unä Loks !«

ÄckiiBN ie nach Größe, ist Ecke
Hcrderstr . u. Kaiser-

Allee 115 , mstZ —5 Zimmenvobnung
auf >. April zu vermieten . Itäbcres
Schefselstraße 53 I. Telephon 1707.

Laden,
ein kleiner , für ein Blumen - oder
Kaffee -Geschäft passend , ist auf 1 .
April zu vermieten. Näheres Karl'
straße 51, 2. Stock.

Laden zu vermieten .
Kaiscrstratze 61 , gegenüber der

Techn . Hochschule , ist ein großer Laden
mit Magazin, Remise, Keller, für jedes
Geschäft geeignet, auf 1 . Juli d. I .
preiswert zu vermieten . Näheres
Kaistrstirße 63 im Papiergeschäft .

Laden zu vermieten.
Schöner Laden mit 2 geräumigen

Zimmern , Küche, Keller auf 1. April
od. spät, zu verm . Gute Lage. Nähe
Schulen u . Kasernen. Näh . Nelken
straße 1 , 2 . Stock.

Laden mit Einrichtung für Spe¬
zerei - , Gemüse- , Wein- u . Bierver
kauf ist auf 1 . April mit beliebiger,
anstoßender Wohnung zu vermiet.
Näheres Rudolfstcaße 25, 3 . St . r.

küno -ksumv ,
I» 3 Aimw^r mit
2ubsi >ör psr I . Api -N >SN
7.u vermieten , diäkvrss
ttsissnuii -ss » « SS im
^VeisLvsrengseeiiäkt .

Bureau .
Sofienstraße 25 sind im 1. Stock

8 Zimmer nebst großen, , trockenem
Lagerkeller sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder Sofien-
straße 146 im Bureau. Telephon 557.

1 Helle Wettstätte
^ ca . 25 gm groß , event. mit kl.
. Brennofen sofort billig zu ver¬

mieten . Zu erfragen im Kontor^ des TagblatteZ .

ist Bachstraße 81 per sogleich billig
zu vermieten. Näheres durch Bau-
geschäst I . Nun « je., Winterstr. 4.

Hirschstratze 22 ist auf sofort zu
vermieten eine Werkstücke, auch für
Auto passend . Näheres im Laden
daselbst.

Fabrikrüume,
größere, mit Bureaus , Keller und
Stallung , sind im ganzen od. geteilt
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten. Näh. Kaiserallee 27, 2. St .

WettWte zn mmeten.
Per 1 . April 1911 ist in der Bahn¬

hofstraße 28 eine Helle, geräumige
Werkstätte mit Einfahrt , 70 qm
groß, ganz oder geteilt zu vermie¬
ten. Näheres beim Verwalter im
Vorderhaus , 3 . Stock.

Werkstätte,
hell, algct. für Bureau oder
Magazin, per 1 . April zu ver¬
mieten . Kaiserstraße 285 .

Durunyerslrage s ist eine schone
Werkstücke , tapeziert , als Magazin
auch geeignet, per sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres Kaiser
straße 11 im Laden.

Ein Magazin ,
zum Möbelaufbewahren geeignet, ist
zu vermieten. Stefanienstraße 34.

Zu vermieten :
Goethestraße 2Z. pari. , auf 1 .

März ein Magazin , 60—70 qm
Flächengehalt, samt dazu paffender
Wohnung :

Schillerstraße 24 im 2. Stock eine
4 Zimmerwohnung mit Küche und
Zubehör :

3. Stock eine Wohnung v. 2 Zim¬
mern, Küche mit Zubehör auf 1 .
April und eine

Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern und Küche samt Zubehör au
1 . April,

Remise
alsbald zu vermieten eventl. kann
kleineres Magazin mit abgegeben
werden . Näheres Kaiserstraße 63 im
Papierladcn.

Automobil-
Raum oder Wagenremise, Lager¬
raum , Stallung , Werkstätte für ruh.
Geschäft, einzeln od. zusammen, zu
vermieten : Nowacksanlage 11, pt.

Auto-AkM
zu vermieten: Sofienstraße 103 .

» H Ammer H »
Elegant möblierter Salon und

Schlafzimmer ist an besseren Herrn
auf sosott oder später zu vermieten .
Zu erfragen Karlstrabe 48, 3 Treppen ,
nächst der Krieg- und Gattenstraße.

Hirschstratze 35, 2. Stock, sind 2
gut möblierte Zimmer (Wohn- und
Schlafzimmer) aus sofort zu ver¬
mieten.

Ein gut möbliertes
— Zimmer —

wird billig vermietet:
Sofienstraße 85 , part .

Akademiestratze 71 part., find in
gutem, ruhigem Hause schön möbl.
Wohn - und Schlafzimmer aus 1 .
Februar zu vermieten . Näheres
2. Stock daselbst .

Blumenstraße 4 ist im 2. Stock
ein gut möbliertes, auf die Straße
gehendes Zimmer an einen solide»
Herrn auf sogleich zu vermieten.

Schirtzenstraste 48 ist ein einfach
möbliertes Zimmer mit Kost an einen
oder zwei solide Arbeiter billig zu ver¬
mieten . Zn erfragen parterre.

Großes Mansardenzimmer
mit geraden Wänden ist an einzel -
tehende Frau oder älteres Fräulein

zu vermieten. Stefanienstraße 34.
In ein größeres , auf die Straße

gehendes, gut heizbares , möbliertes
Zimmer wird noch ein Mitbewohner
gesucht. Werderstr . 87 , 3 . St . lks.

Gediegen ei . ger. Wohn - und
Schlafzimmer , auch geteilt, in. Früh-
tück , ganzer oder teilw . Pension an
i —2 bess. Herren oder an Schäler per
etzt abzngeben. Näh. Soficnstr . 5 ,2 . Etage .

Zimmer,
möbliert, zu vermieten. 8477—
Schillerstraße 23. 2. Stock links.

Möbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten : Kapellenstr . 22,
parterre.

Ein großes Zimmer ,unmöbliert , mit 2 Fenstern, sofort
zu vermieten:

Wilhelmstraße 8 , 2. Stock.

2 Lüden
im Zentrum der Stadt mit Zubehör , teils sofort, teils
später, preiswert zu vermieten. Zu jedem Zweck, auch als
Bureau , bestens geeignet.

Näheres Zirkel 23 s , pari ., im Bureau .

Laden,
Kriegstraße 16 , z . Zt . Schuhgeschäft , für jede andere
Branche, auch als Büro gut geeignet, mit anstoßendem
Zimmer und Küche, eventl . auch Wohnung auf 1 . Juli
oder früher zu vermieten . Näh. daselbst im Tapetenladen.

lxxxxxxxxxxi
Ach, Helle

' ,
im 1., 8 «, 3 . und 4 . Stock gelegen , mit

Fahrstuhleinrrchtttng
sind zusammen oder auch geteilt sofort preiswert z« vermiete «.Näheres Waldhornstraß « IS .

Central -Büro
für Wohnungen . Immobilie » und Finanzierungen .

Mil - mii> Wchniigs -Aich.
Für ein feines Geschäft wird ein größeres Verkausslokal mit

Wohnung von 4 Zimmern per sofort oder Mai/Juni auf der Kaiser¬
strabe oder lebhafter Nebenstraße auf eine Reihe von Jahren zu
mieten gesucht . Hauskanf eventl . bevorzugt. Direkte Offerten ohne
Vermittler unter Nr . 1238 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

» »
Südwestsiadt .

Ein schönes unmöbliertes Zimmer
an bess . Herrn od . bess . Dame zu
vermieten. Nokkstraße 1 , part .

Zwei hübsch möblierte
Wohn - und Schlafzimmer

auf sofort zu vermieten.
Hirschstraße 40. 3 . Stock.

Westendstraße 4III sind in gutem
Hause bei kl . ruh . Fam . 2 unmöblierte »
kleinere Zimmer an gediegene Persön¬
lichkeit sofort oder später zu vermieten

Mark
als 2. Hypothek bis zu 79 AI der
Schätzung werden zur Heimzahlung
auf ein neugebautes , gut rentierend.
Haus zu 5 Zins von einem
pünktlichen Zinszcchler auf 1 . April
aufzunehmen gesucht. Näh . Schiller
straße 24, parterre .

lllet-
'iimclie

Uodrumgen

2 Schwestern suchen geräumige
3 —4 Zimmerwohnung

auf 1 . April oder früher . Preis
bis 500 ^<l . Offert, unt . Nr . 1152
an das Kontor des Tagblattes erb.

2 Zimmer sl Zimmer für Büro)
mit Küche oder Badezimmer in,
Zentrum d r Staot per 1 . April zu
mieten gesucht. Offerten unter
Nr . 1145 an das Kontor des Tag
blattes erbeten .

Gesucht wird
von 2 Damen eine Wohnung von 4
bis 5 Zimmern mit Bad u . Zub . in
gutem Hause und guter Lage für
1. Juli . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 1047 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Wohnung
ges . per 1 . April, 6 Zimmer u . Zu¬
behör, Hochparterre , der Neuzeit ent-
prech ., nahe der Straßenbahn , mög¬

lichst mit Gartenbenützung . Off. m.
genauer Beschreibg . u . Angabe von
Preis u. Lage u . A. W. 4015 an
Rudolf Rloffe , Wiesbaden.

3 Zimmerwohnung in gutem
Hause z . 1 . März für kinderl. Che
paar gesucht. Offert, unt . Nr . 1228
an das Kontor des Tagblattes erb.

4 Zimmer
mit Bad und sonstigem Zubehör auf
1 . April von ruhiger Beamtenfam .,
ohne Kinder, zu miet. gesucht. Süd¬
weststadt bevorzugt. Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 1235 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

HeUe Werkstätte
oder Atelier ,

eventl . mit Wohnung , gesucht.
Weithaler , Brauerstr . 29 .

Wirtschaft
Tüchtige Wittsleute suchen hier eine

Wirtschaft ohne Bierzwang sofort oder
päter zu pachten . Offert, unt. Nr . 1 44

an das Komor des Tagblattes erbeten.

Ammer

Beamter sucht im Zentrum möbl.
Zimmer, in nur besserem Hause .
Offerten mit Preisangabe Haupt'
postlagernd M . R . S .

Beamter sucht per 1. Februar hübsch
möbliertes Zimmer in ruhigem Hause
Mittelstadt bevorzugt . Offerten unter
Nr . 1236 an das Kontor des Tag'
blattes erbeten .

Ä Zimmer,
Salon und Schlafzimmer, nur in
einem Hause md guter Gegend , sucht
öfort Assistent der Hochschule. Offert,
mit Preisangabe unter 'Nr . 1245 an
das Komor des Tagblattes erbeten.

Bar - Darlehen (Geschäfts¬
geld c r) 4—6 ° » diskret , ohne Biirgen-

. Schuldsch., Wechsel , bequeme Rück¬
zahlung . Scibstg. Axt L Co .»
Berlin 214 , Potsdamerstraße -0.

Der Haiidiverlcrsömtzvtttin
gewährt an seine Mitglieder

Darlehen
mit und ohne Bürgschaft.
Bureau Steinstraße 23,

neben der Handwerkerkammer.
1500 Mark

Hypothek - Forderung mit Nachlaß
öfort oder später zu übertragen ge
ucht. Offerten unt. Nr . 1041 an

das Kontor des Tagblattes erbeten.

Wollen Sie Ihr Geld auf eine
gute 2. Hypothek von 14 VOV bis
16 vstü Mark zu 5 bis 5 ^ ^ an-
legen? Schätzung 89 000 Erste
Hypothek 52 000 Hausrente
6 AI . Auszahlung innerhalb 2 bis
3 Monaten . Angebote unter Nr
1168 an das Kontor des Tagbl . erb

1000 Mark
suck>t lediger Geschäftsmann von
Selbstgeber zu leihen gegen Ver¬
pfändung von Möbeln in doppeltem
Wert . Gefl. Offerten unt. Nr . 1216
an das Kontor des Tagblattes erb.

isoo Mark
gegen hohen Zins und gute Sicher
heit zu leihen gesucht von Selbst¬
geber. Offerten unter Nr . 1225 an
das Kontor des Tagbiattes erbeten.

ükkene Wieii
6-

»
ZL-

Ueidttek- >>
»- ^

Koftümbüglerin
als erste zur Beaufsichtigung von 10
bis 15 Büglerinnen findet ange¬
nehme, dauernde u . gutbez. Stetig .
Färberei und chem . Waschanstalt

_ D. Lasch .

Reelle Sache ,
hoher Verdienst.

Tüchtige, redegew. Herren oder
Damen zum Vertrieb eines erstklass.
Fettseifenpulvers an Private und
Wäschereien bei höchst. Verdienst sof .
gesucht. Nur wirklich tüchtige Leute
wollen sich melden . Off. unt . Nr .
1223 an das Kontor des Tagbl . erb .

Weißnäherin gesucht , welche
außer dem Hause Leibwäsche anfer¬
tigt . Offerten unter Nr . 1226 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

In kleineren Gasthos
« I (auswärts ) wird jüngere
V > Köchin gesucht , wenn auch
» » nicht perfekt, sowie ein Zim-
^ 0/4 mermäochcn , das auch etwas

jervi reu kann , durch Frau
Karoline Kost Wwe. , gewerbsmäßige
Sicllenvermittlerin, Waldstraße 29 im
2. Stock .

Ein ehrliches Mädchen für Küche
und Hausarbeit gejucht. Zu erfragen
Werderstraße 88 , 1. Stock.

Ein eins . , reinl . Mädchen, kath.,
d. bürg , kochen u . die übrige Haus-
arb . verseh . kann, wird zu kl . Fam .
gesucht. Näh . Bunsenstr. 4, 4. St .

Stellen finde« : Köchinnen ,
^ Zimmer- und Kindermädchen ,

M Mädchen für alles, die bürger¬
lich kochen können ; Stellen

suchen : Herrschaftsdiener, Stütze,Kindcrfräulein durch
Frau Zeller ,

gewerbsm äßige Stellenvermittlerin,
Erbprinzenstraße 23 ll .

Gesucht auf 1 . oder 15. Februar
eine tüchtige

Köchin ,
die etwas Hausarbeit übernimmt.
Nur solche mit guten Zeugnissen
mögen sich melden

Molttestratze 4S . 2. Stock .
> > Jüngere Restaurationsköchin ,» » Buffeifräul., Beiköchin, Hotel-
11W Zimmermädchen , Hausmädchen

Herricbaftsbaus(Schloß ) sofort
gesucht . Emilie Hennhöfcr » gewerbs¬
mäßige Stellenoermittlerin, Kreuz¬
straße 20 , 3. Stock .

MW MWkll
mit guten Zeugnissen gegen hohen
Lohn per sofort oder 1 . Februar
gesucht : Kaiserstraße 109, 4. Stock.
/ Ich, Mädchen , das gut kochen

kann , in besseres Haus , ein
ebensolchesMädchen auch nach

» zH , Heidelberg zu kleiner, bess.
Familie gesucht Alles Nähere
durch Frau Karoline Käst

Witwe , gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin, Waldstraße - 9.

Junges Mädchen.
14—15 Jahre, tagsüber , eventl . auch
für ganz gesucht.
Eier -Sonsumhaus, kaiserslrahe 50,

Eingang Adlerstrahe.

Ein älteres , alleinstehendes
Ehepaar sucht ans sofort zur Stütze
und Vertretung der Hanssrau ein
älteres Fräulein od . allcinstedende
Witwe , die einem besseren Haus¬
wesen vorstehen kann u. leichtere
Häusl . Arbeiten mit übernimmt.
Offerten unter Nr . 1198 an das
Kontor des TagblalteS erbeten .

Mädchen -Gesuch.
Per 1 . Februar wird ein solides

Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann u . alle Hausarb . gründl.
versteht, gegen hohen Lohn gesucht.
Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden tägl . von 10 bis
4 Uhr : Schlohplah 10, parterre .

Junges , sauberes Mädchen für
leicht. Hausarb ., das zu Hause schla¬
fen kann, ges. Markgrafenstr . 31.

Ein tüchtiges Mädchen, welches
die Häusl. Arbeiten versteht u . bürg,
kochen kann, wird auf i . Febr . nach
auswärts ges. Herrenstr . 46, 3. St .

Gesucht für 1 . März eine selb¬
ständige

— Köchin, —
die auch etwas Hausarbeit zu über¬
nehmen hat . Gute Zeugnisse er¬
forderlich . Vorzustellen von io bis
11 Uhr und 4 bis 7 Uhr Seminar -
straße 11 , part .

Ein ordentlicher Junge , welcher Lustund Talente hat für dieses Handwerkkann zu Ostern gegen sofortige Bezah¬lung einlreten . *
Karl Haetzler, Malermeister

Adlersttaße 28. '

Mrlthrliiig.
Junger Mann findet sofort oder

auf Ostern bei guter sofortiger P, .
Zahlung gute Lehrstelle . Offertenunter Nr . 1138 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Fuhrknecht.
Ein tüchtiger solider Mann mit

guten Zeugnissen , kann sofort Antreten.
MgmS

'
uhrgesellsW Karlsruhe

verrenstrake l2 , 2. Stock.
'

Wer übernimmt UnW
am 1 . Mürz nach Ulm (Donau) undunter welchen Bedingungen ? Offenen
unter Nr . 1172 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Mädchen -Gesuch.
Auf sofort oder später wird ein

jüngeres, fleißiges Mädchen für Haus
und Küchenarbeit gesucht . Lohn monat¬
lich 20 bis 25 ^
Rest. z. Trompeter v . Siickingen,

Kaiier - Allce 9 .

Kräftiges Mädchen
in kleinen Haushalt per sofort gesucht ,
event auch mir fürvormittags: Weltzien:
straße 28 lll rechts.

p Tüchtige Kellnerinnen
D > nach auswärts sofort gesucht.

Marie Fuhr ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

Kreuzstraße 20 1l . — Telephon 1094 .

Kellnerin - Asch.
Suche sofort eine Kellnerin: Gottes'

auerstraße 27.

Modes .
Suche ein junges Mädchen, wel

ches sich für das Putzmachen aus
bilden will.

Frau L. Naumann ,
Modes, Hirschstraße 18.

Putzfrau ,
tüchtige , zum Putzen eines Büros ,
jeweils Samstags 4 Uhr, gesucht.
Sich zu melden nachmitt. 3—4 Uhr
Kaissrstrahe 132, Hinterhaus .

Monatsfrau.
jüng. reinl . , für Mittwoch u. Sams¬
tag je 2 bis 3 Stunden vormittags
gesucht. Grenzstraße 3 , 2 . St . r.

Wasch - und Putz-Frau und
Schwenkbursche gesucht.

Eine tüchtige Frau zum Putzen und
Waschen, ebenfalls ein schulentlassener
Junge für Sonn - und Feiertage ge¬
steht . Näheres zu den 3 Linden , Mühl¬
burg, Rheinstraße 14.

MnnUek

Große , guteingeführte süddeutsche
Lebens- u . Volksversicherungs-Ge -
ellschaft, mit neuesten Einrichtun¬

gen , sucht für Karlsruhe und Umge¬
bung tüchtige

Vertreter
gegen Fixum . Offerten unt . Nr .
1230 an das Kontor des Tagbl . erb .

Redegewandte Herren
in guter Kleidung finden hohen Ver¬
dienst bei täglicher Auszahlung .
Schützenstrahe 32, 3 . Stock . Zu
prechen 5—7 Uhr abends.

Tüchtige , selbständige

Mromiiteiire
öfort gesucht von
Julius Rößler. Baden-Baden,

Langestraße 122 .

Selbständige

Heizullllsmonteure
gesucht : Kriegstraße 40 111 .

Ein älterer ,
einwandfreier Herr , welcher sich zum
Kontrollieren der Kutscher eignet u .
nebenbei die Privatkundschaft zu be¬
uchen hat , wird sofort gesucht. Gfl.

Offerten mit Zeugnisabschriften un¬
ter Nr . 1233 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Lchrlinr - ,
welcher das Polster - u. Tapezier-
ach gründlich er.ernen will, wird

bei sofortiger Vergütung für sofort
oder auf Ostern gesucht.

Hermann Sexauer ,
Polsterer und Tapezierer ,

Klauprechtstrahe IS.

löendUek

Fräulein ,
24 Jahre alt, sucht Stellung in ein.
besseren Geschäft . Offert, unt . Nr.
1221 an das Kontor des Tagbl. erb.

Jüngeres Fräulein ,
gewandt im Maschinenschreiben u .
Stenographie , sucht Stellung bei be¬
scheidenen Ansprüchen . Off. unt . Nr .
1231 an das Kontor des Tagbl. erb .

Stellen suchen :
» perf . Restaurativnsköchm , Keil-

nenn , Buffetfräulcin, jüngeres
Mädchen voni Lande für alles.

Helene Böhm , Adlersttaße 7 ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.

Eme tüchtige

Rkstailrations -Ulhiil
mit guten Zeugnissen sucht6 auf 1. Februar Stellung.
Marie Fuhr , gewerbs¬

mäßige Stellenvermittlerin, Kreuz¬
straße 20 II . Telephon 1094.

Selbständige Schneiderin, 2 bis Z
Zuarbesterinnen u . eine Putzmache¬
rin , welche Lust und Geschick für
Theater - u . Maskenkostüme haben ,
finden Beschäftigung. Sebastian
Münch. Leopoldstraße 1a , Laden,
Theater - und Kostümgeschäft .

Junge , piinkliche Fra «
sucht Monatsstelle. Dieselbe übernimmt
auch das Reinigen von Bureaus . Zu
erfragen Augarterrstraße 44, 2. Stock
rechts.

Bureau zu reinigen .
Junge Witwe sucht ein Bureau

oder sonstig. Atelier zu reinigen , würde
auch Wohnungfür Reinigen anm hmen.
Offerten unter 'Nr. 1210 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Bank -Fachmann,
27 Jahre , in allen Zweigen des
Bankwesens praktisch erfahren, seit
lang . Jahren in groß. Provinzbank
tätig , in ungekünd. Position, sucht
zum 1 . April, ev . a . früher , Ver¬
trauensstellung in Bank od . größer.
Industrieunternehmen . Off. u . Nr.
1158 an das Kontor des Tagbl. erb .

UiiMr BiiMer,
z . Zt . in mittl. Masch .-Fabr . tätig,
mit eins ., dopp . u . amerikan. Buch¬
führung , Korrespondenz, Maschinen¬
schreiben , Stenographie , Lohnwesen
u . allen sonst. Kontorarbeiten ver¬
traut , sucht sich auf 1 . März oder
später zu verändern . Off. unt . Nr.
1227 an das Kontor des Tagbl . erb .

Lehrling
von auswärts , welcher Lust hat, das
Mechaniker-Handwerk zu erlernen,
sucht bis Ostern Lehrstelle , wenn
möglich mit Kost und Wohnung im
Hause . Alles Nähere Mühlburg ,
Geibelstraße 6, Laden.

Junger Mann sucht Stelle als
Ausläufer ; es wird auch andere Ar¬
beit angenommen. Off. unt. Nr.
1222 an das Kontor des Tagbl. erb.

Ml'» Ae restliche
und weiche Betten, daun lassen Sie
Ihre defekten Bettröste zu modernen
Sprungfedermatratzen umändern b .
Matratzen -Sleidlinger, Adlerstr. 32.
XL . Neue Patentmatratzen in jed.
Preislage

Zugelaufen .
Teckel ,

langhaarig , braun , ohne Halsband,
zugelaufen. Adr . d . Eigent. unt . Nr.
1193 an das Kontor des Tagbl. erb .8
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